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Von Tag zu Tag

 

Prittierte Poesie
ROBERT IDE macht sich einen Reim

aufpreisgekrönte Berlin-Lyrik

esen und leben lassen — was Soll

man sonst machen in diesen um-

nachteten Tagen? Gewinnend ver-

lieren kann man sich in den Texten von

Schriftstellerin Monika Rinck, die mit ih—

rem „Begrifisstudio“ feine Poesie aus

Moabit online ausliefert und dafür jetzt

den Berliner Literatm'preis gewann. Blät-

tern wir mal rein in ihren Text „Markt— .

halle, du frittiertes Musical“ und lesen

nach, was man vom Leben ohne Worte

nicht vermissen muss, wenn man sich

von guter Sprache ernährt:

 

- „Wir sind freilich sehr froh, sie gerettet

zu wissen. Vollgestellt mit Palmen. Um—

schwirrt von Priteusen. Brunchisten. Mo- —

distinnen. Maßnehmenden Schneidem.
Ausstattem. Dem unterschiedlichstem

Handwerk. Den beineschwenkenden
Thnzgruppen vorm Fischstand. Wir be—
grüßen selbst die Herren mit dem auto-

matischen Riesensynthesizer, falls es
sich bei dem Gerät nicht um etwas noch

nöcheres handeln sollte. Und das bitter-

saure Ingwerbier ohne Kohlensäure, das

begrüßen wir auch. In der Tat begrüßen
wir den so immens zarten ausgebackenen

frischen Fisch der alle zehn Minuten er-
neuert wird. und wir begrüßen Austern.
Und Champagner. Und von Champagner

kaum zu unterscheidenden Weißburgun—
der Winzersekt von der Nahe. Wir sind

froh, sie gerettet zuwissen. Und waschen

die Haare, waschen die Haare nach je—

dem Besuch.“

   
Auf einen Vers. 0b Monika Rimk mit ihrem

Gedicht die Anninius-Markthalle in Moabit

gemeint hat? Fm: Mike Wolf

 

  

  

erschien zuerst Im täalchen
‘ - letter Checkpolm. Abo:
‚Wohn

 

 


